
BUCHER UND ZEITSCHRIFTEN
Dıe on  se er die Mysterien- der Erkenntnis‘‘ selbst asse,

ANre. Von Theodor Verlag erg1bt sich fÜr den Verfasser die ese:

Schnell, Warendorf, Westfalen, 1947. 129 Das Problem der Erkenntnils unı die
15% der StrukturzusammenhangDr., Eine Arbeit. der 1119  - m1 Osung

viel Interesse Der Veriasser der theoretischen logischen un CINPDI-
rischen Komponente*‘ 187) Das ‚uch,ıll nichts über die theologis:

Richtigkeift, DZW Unrichtigkeit der @111- 1116 Frucht vieler Einzeluntersuchungen,
hat als innersties Anlıegen dıe Forderun:zeinen einungen innerhalb der zuweıllen

nach einemehr energisch eführten ONfIroverse, nach integralem Denken,
szondern ıll bewußt 1LUF 1116 Darlegung enken ZU. (;janzen nın ES a88! in die

1S0 hne persönliche Stellungnahme Verwirrung der Z.e1t

alles dessen bieten, W as un! hineinsprechen und er ZeT-

runben den eiz erg!:  Ne: setitzung durch einselitiges dialektisches
ahren über diesen viel umstrittenen Denken der Vergangenheit autf die N ot-

wendigkeit der V. hinwelsen.Gegenstand gesagt wurde Dabei 15%
ihm nıcht 1Ne historische Dr Wa B.

der ONIFrOV! tun, sondern VeeI- Geschichte des Benediktinerordens.
sg@ucht den Querschnitt aufzu:!  gen, der

Z weiter and Die Kulturarbeit des OTrT-
den ‚„„‚sachlichen Gehait der enNnwWal- ens VO  - SsSeiNner TUn bis 1711! x I1
gen Situation‘““ ichtbar werden 1äßt. ahrhundert Von DOo  3 Philibert
„Alle bedeutungsvollen Positionen un

Schmilititiz 0.s5 Deutsch VOoO Dr
Gegenpositionen, die sich aufe der

udwI1g er Verlagsanstalt Benzınger
Geschichte. manifestiert aben, sollen iın Einsiedeln, Üürich 507 geb.
ihren hesen un! egen  en dargelegt Aa Der bereits Vor Jahresfrist
werden. €& Die Arbeift, die 1946 als Disser-

ersch.ienene erste e1l der bedeutendsten
lon beli der theologische der rdensgeschichte, die der Orden besitzt,
Münchener Univers: vorgelegt worden

ird mit dem Kulturband welcher die
wAarT, zeichnet sich uUurc! ine wohltuende gleiche Zeit VO): Anfang des Ordens D1S
X larheit der Gesamtglieder' des

ZU) C ahrhunder:‘ behandelt;, abge-
fangreichen Stoffes aus,. Herausgehoben Seinesch10ss! vielmehr grun:  egt
wird überall NU: das Wesentliche un

Wichtigkeit klar Kultur ist
dies in gedrängter, Der klarer KFOorm Cdar-

nicht Illustration AT Geschichte
geste Man kannn sich übDer Arbeit

des mens:'  iche: Dase1ns, sondern Be-
aufrichtig freuen  R Priester, Theologie- radezu der Weg Z VerständniIis des Be=
studierende un besonders au theo-

schi‘  ichen ebens eines Volkes der
togisch interessierte alen werden scie

Institution Hier Der greifen WI1Ir
it Nutzen esen nOo azu die Blätter der eltge-

VoOo  z Brahma ZU Existenz. Von LeO schichte, enn WITr dürfen nicht über-

Verlag YHerold Wien. 233 S., sehen, daß gerade de:  3 Zeitraum, den

geb Der Verfasser legt hier die beiden Bände umfassen, die UuTO-
ihr eigentümlichesı1Nne sehr en zusammengedrängte Ge- päische Weltkultiur

schichte der Philosop. VOT. Doch die Gepräge der Formung aus dem benedik-
Absicht dieses ‚uches, das im es: die tinischen esen verdankte aru ist

Vertrautheit m1t der behandelten Materie uch die Bedeuiung der vorliegenden
bDereits vorausseitzt ist ıin erster N: Arbeit gewaltig, weil jler nicht twa

sondern dieN1C} iıne historische, sondern ine syste- abseits Gründe,
matische Dabei geht VOT allem die Tiefen europäisch: Lebensgestaltung

ANn Diese Grundlagen,Klärung des Erkenntnisproblems. bloßgelegt werden.
Hand des vVOor.  ten Materials, das als g'  n aus allen1e des rdens,

nd un noch niemals 1n solcher Ma-gesamtes einen geschichtlichen er
jetet erweist Gabriel auf Grund seiner terialfülle un!: ugleich solcher Übersicht-
erkenntnistheoretischen Typologie drei 1CI gleichzeitig vorgelegt worden:

ypen der Erkenntnis: Theoretik, und das große Verdienst die-

(im weiteren Sinne) un Empirik Diese ses Buches Es sSind die Grundlagen, die

Typenreihe stellt Si| bDber uch als ine das N} mens:  che Leben umspäann!'
historische Aufeinanderfolge der Ent- wobei der Verfasser SOZUSaßgeE von den

augenscheinlichsten, den wirtschaftlichenwicklung der einzelnen großen Etappen
der Philosophiegeschichte dar. Bezüglich Tatsachen aufsteigt über  } die Wissens!  aft
der Frage, ob sich aus dieser Erkenntnis- und die uns' ZU) eigen  en Kern-

typologie „ein inweilis auf das ese pun der Kultur, deren Quelle  * der



benediktinischen Spirıtualita Denn die ist verzichtet der UfiIOr auf wW15- RE  A
Folg!  en Aaus Liturgie eiCc WI1IC senschaftlıch kritische Erörterungen un!
sie 1er einmal M1 un ıtate, dagegen bringt zahlreiche bıblio-
e  e, (nıcht versteck: KOommentaren), graphische H1in wı Eın alendarisches
dargeboten werden, en CTStT Ve_r'- Verzeichnis der Dbpenh.  en, DZ  <
1C] Wäs 0588 der Verfasser B aäahnten Heılıgen @1n SOTrgfältig
waltiger auf 320 Seiten uUuDer WITrtI- gearbeitetes TUS= ach- und Namens-

Wissens  aFft und 1MS V OL u  en ister erhöhen dıe Brauchbarkeit des K

führt ber die INnMENSE Arbeit g1ibt empfehlenswerten uches
alleın Schon das Schluß Deigefugte Maurus hellhorn >
Verzeichnis der verarbeiteten Liıteratiur Schwelzer Rundschau. Sonderausgabe
e 1i mehr als anschauliches ild nge- PSvyvcn  ogie eit 8/9
schlossen S1iNd hler uch CQ1ie Register fur Verlagsanstalt enzinger Einsiedeln,
beide Bände, urch die TST das Zürich, KOln. Diese Sonderausgabe
N} Werk volle eıife un Aus- eın Zeugn1s für die elistige Spannweite
nützbarkeit erhält Dankenswerter dieser Zeitschrifit enthält ine Reihe
hat der Verfasser den Registern e1Nn Sonst VO. sehr interessantien Au{fsätzen Aaus
schwer errel!  ares Calendarıum Bene- Esdem Gebijet der Ps;  gie,
dictinum beigeSchlossen, das die amen hıevon 11U) ein1ıse genannt Hans Urs VO  $
sämtlicher eıligen und Seligen des Or- derBalthasar, sychologie Heiligen;
ens au diesem Zeitraum verzeichne tfo Karrer, Mrystik un!: Psyc!]  ogie;
Ausstattung un Bildschmuck der deut- Josef Waldighofer, Was 1sSt Tiefenpsycho-
schen Ausgabe die abermals durch starke Oogle; Gebhard Frei agie und Psycho-
Auswelitung der eutschen eschichte logie USW.
vermehrt ist wofür dem Übersetzer Schweizer Rundschau:.
esonderer ank wiederum Oktober/November 1949 eft 7/8 Diıe
hervorragend Wir freuen uns ScChON auf enzinger, Einsiedeln, Zürich KOöln
die folgenden Bände! ermann SIr Die Schweizer Rundschau —-

TEeU: u1sSs mi1% Sondernummer DieTO. Menschen. Eine Kirchgngeschichte
1n Heiligenleben. Von Dr arl WIılk Die orte des Schriftleiters ‚‚Kine

OoOndernummer über die H1 Schrift recht-Stiftsbuchhandlung Florl1an, 1948
und Untertitel wıe 1 & der Ver{fias- fertigt sich se kann INa  - nNnur unter-

streichen un dankt T daß Ur361° waählte lassen VO.  - vornherein erken-
NE daß den ersuch unternahm, dıe diese Nummer ein Beıtrag geleistet

WITrTd ZU Hebung der Begeisterung fÜrLebensgeschichte einer Anzahl edeuten-
der Persönlichkeiten, denen die Kirche das Buch der Bücher, damıt immer

mehr Allgemeingut der Menschheitdıe Ehre der Altaäre zuerkannte, 1n chro-
nologischer Reihenf{folge darzustellen, die werde In bewundernswerter Fülle wech-
JjJeweils tragenden und wirkenden Z.eit- seln grundlegende Abhandlungen wW1ıe der

kühne Ttikel Urs VOo Balthasar ; Dieideen herauszuarbeiten un! die en-
den eiligen un Seligen teils als IMaTl- Schrift als Gotteswort‘“* mit Ausführun-

pgen Einzelproblemen wıe Dillersber-an Träger und Xponenten dieser
Ideen, teils als deren hervorragende Aus- gers WOort über aulus, folgen

praktisch pastorelle Abhandlungen aufwirkungen aufzuzeigen Man M ge- Man stauntstehen, daß der Versuch ganzen un: philosophisch dogmatische
großen ist Wer die über B10- mit weich poetischem Schwung und L1e-

fer edankenfülle Vischer ‚„„Die Ur-phien VO: n aulus DIS ZU sel
Contardo Ferrini aufmerksam durch- sprache der Bibel‘“‘“ behandelt und freut

sich der historisch-archäologischen Dar-Liest besser gesagt studiert, dem Dblıetet
sich wenn uch 18RP3 in großen der beiden Einsiedler-Gelehr-

ten; Abt Gut Un Es 15t inUmrissen, ein ungefähres ild VO  =) den
Schicksalen der Kirche Verlauft der dieser kurzen Besprechun; unmöglic]

edenken, ber in seiner istJahrhunderte. Die G'  gkeit, mit der
88l en Heiligenleben zwischen Legende er Beitrag gut un! steht seiner
und bezeugten Taftfsachen unterschieden Stelle, auc!] der „Amerikaneger“ Ein

Sonderheft, das ın die Hand jedes i1bel-wird i1st esonders hervorzuheben. ZuUu
bedauern ist daß weli Auswüchse, die freundes gehört Benedikt Probst
uch heute nOch nicht selten der Kirche Aus dem Engadin. Von eifer Lip-
ZU Last gelegt werden, nberücksichtigt DEeTt 1949 Verlag Ars $ München.
geblieben Sind Inquisition und exen- 168 geb 8.90 Es g1bt Bücher,verfolgung Eın diesbezüglicher Abschnitt die in Trem Gehalt un ihrer Gestalthätte sich vielleicht ın die (Geschichte der E1 sind wie ein Menschenleben:
rau VO Orleans hineinflechten 1as- Die „„Briefe au dem Engadin‘“‘ gehören
se Da das Werk als Volksbuch ge- Zzu diesen. Lippert ruht auf dem


